
VdK fährt zum
Christkindlesmarkt
SCHWANDORF.Der VdK-Ortsverband
Schwandorf fährt am 15. Dezember
zumNürnberger Christkindlesmarkt.
Sammelabfahrt ist ab Dachelhofen
Rathaus ist um 9.30 Uhr; Rückfahrt ab
Nürnberg um 17Uhr. Die Zeit steht
zur freien Verfügung. Es können auch
Nichtmitglieder teilnehmen. Anmel-
dungen unter Tel. (0 94 31) 79 04 65
oder an den Seniorennachmittagen im
Gasthaus Baier.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Städtepartnerschaften
stehen im Mittelpunkt
SCHWANDORF.Bei der Sitzung des Kul-
turausschusses am 27. November um
16Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
geht es um den Jugendbeirat; dazu gibt
es einen Rückblick undwird das Pro-
gramm für 2013 präsentiert. Zum
Stadtverband für Sport erfolgt eben-
falls ein Rückblick 2012 und die Pla-
nung für 2013. Außerdem geht es in
der Sitzung umdie Städtepartner-
schaften Schwandorf/Libourne und
Schwandorf/Sokolov (Falkenau). Bei
der Freundschaft zwischen Schwan-
dorf und der türkischen Stadt Kara-
mürsel gibt es eine Vorschau 2013. Der
Entwurf einer Freundschaftserklärung
wird vorgestellt. Der Seniorenbeirat,
das Amt für Kultur und Tourismus
und das Tourismusbüro stellen nach
demRückblick ihre Planung 2013 vor.
Weitere Themen: Bürgerfest, Felsen-
keller, Oberpfälzer Künstlerhaus,
Stadtmuseum, die Volkshochschule,
Stadtbibliothek und Jugendtreff.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Versammlung der
Krankenhausförderer
SCHWANDORF.AmFreitag, um 19Uhr,
findet dieMitgliederversammlung der
Freunde und Förderer des St. Barbara-
Krankenhauses Schwandorf statt. Ne-
ben den Berichten des Vorstands ste-
hen eine Änderung der Vereinssat-
zung und die Neuwahl der Vorstand-
schaft auf der Tagesordnung. Außer-
dem stellt sich der neue Geschäftsfüh-
rer des Krankenhauses, Dr.Martin
Baumann, vor und gibt aktuelle Infos
zumHaus und dessen Entwicklung.
Nach dem offiziellen Teil bitten das
Haus und der Verein zu einem Imbiss
undGetränken. Versammlungsort ist
der Festsaal der Krankenpflegeschule,
derWeg dorthin ist ausgeschildert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung der
Jagdgemeinschaften
SCHWANDORF.Die Jagdgemeinschaften
laden zur Jahresversammlung am
Dienstag, 27. November, um 19.30 Uhr
in die Gaststätte im Tierzuchtzentrum
ein. Es geht um aktuelle undwichtige
Fragen für die Jagdgenossenschaften
und die Jagdberechtigten. Eswird „Das
neue Vegetationsgutachten“ vorge-
stellt und erläutert. Außerdem geht es
um das digitale Jagdkataster als Hand-
werkszeug für den Vorstand sowie die
„Eigenbewirtschaftung“. Dazu refe-
riert Hubert Hofmann vomBBVRe-
gensburg. Das Projekt „Brennpunkt
Schwarzwild“ wird vorgestellt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nuss-Schießen der
Edelweiß Schützen
BÜCHELKÜHN.DasNuss-Schießen der
Edelweiß Schützen findet am Freitag,
7. Dezember, ab 18 Uhr, statt; esmuss-
te verschobenwerden. Dazu ist eine
Anmeldung erforderlich: jeden Freitag
beim Schusstag oder bei Peter Schmid,
BiancaWeiherer und LydiaMailli.
Kosten: 13 Euro, 15 Euro für Nichtmit-
glieder; aktive Jugendschützen sind
frei. Es können sich auch Eltern der
Jungschützen sowie Freunde oder In-
teressenten anmelden. Sollten Eltern
ein Päckchen für ihre Kinder abgeben,
das vonNikolaus überreichtwerden
soll, bitte eine Aufschrift anbringen.
Anmeldeschluss: 30. November. Vor-
anzeige: AufWunsch der Büchelküh-
ner soll ein Kinder-Fasching stattfin-
den. Der Ausschuss hat zugestimmt.
Termin: Sonntag, 10. Februar. Sollten
Kinder undGruppen Interesse haben,
bitte Nachricht anMartinMailli, unter
Telefonnummer (0 94 31) 5 01 79.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Bei der Schwandorfer
Hauptgedenkfeier zumVolkstrauertag
am Ehrenmal in der Fichtlanlage
mahnte Oberbürgermeister Helmut
Hey zum Frieden. Die kurze Gedenk-
feier mit Kranzniederlegung begleitete
musikalisch die vhs-Jugendblaskapel-
le. Vertreten waren Schwandorfer Feu-
erwehrvereine, die beiden Trachten-

vereine Stamm und Nabtal, die Solda-
ten- und Reservistenkameradschaft
Schwandorf, das BRK, Tell Schwandorf
und Vertreter der Schwandorfer Stadt-
ratsfraktionen.

Der Oberbürgermeister erinnerte in
seiner Rede an den 2. Weltkrieg, die
größte Tragödie in der neueren
Menschheitsgeschichte. Die nach dem

Krieg erfolgte Vertreibung von Millio-
nen Menschen war ein weiteres Ver-
brechen. Die Aufnahme der geflohe-
nen und vertriebenen Menschen stell-
te das besiegte Deutschland vor schier
unlösbare Probleme.

Das Schlimme sei, so der OB, dass
viele Regierungschefs aus diesen Tra-
gödien keine Lehren ziehen und bei

der Lösung ihrer oft großen Probleme
noch immer auf Krieg setzen. Wohin
Intoleranz, Hass und Rassismus füh-
ren, wurde in jüngerer Zeit auch wie-
der in Deutschland deutlich, als NSU-
Neonazis neunMitbürger mit Migrati-
onshintergrund und eine Polizistin er-
mordet haben, hob der Oberbürger-
meister hervor. (skt)

VOLKSTRAUERTAGAmSonntagvormittagwurde der Gefallenen beiderWeltkriege und der Opfer terroristischer Gewalt gedacht

Regierungschefs sollten aus denTragödien lernen
Oberbürgermeister Helmut Hey sprach bei der Gedenkfeier und legte einen Kranz nieder. Foto: skt

SCHWANDORF.Moderator des Symposi-
ums war der Journalist Wolfgang
Houschka. Gleich zu Beginn der Ver-
anstaltung gab es einen sehr interes-
santen Vortrag über einen außerge-
wöhnlichen Löscheinsatz im Bayeri-
schen Wald. KBI Michael Stahl aus
Bad Kötzting berichtete eine Stunde
lang vom Großbrand auf der „Moos-
berghütte“ in der Nähe von Lohberg
im Frühjahr 2011, bei dem dieWehren
zahlreiche Erfahrungen machten
mussten.

Fotovoltaik von der Hitze zerrissen

Stahl stellte fest, dass bei dem Brand
nahezu alle negativen Voraussetzun-
gen zutrafen: Brandausbruch in der Fa-
schingszeit während der Nacht, eine
geschlossene Schneedecke, vereiste
Straßen und Wege bei minus zwölf
Grad Celsius, kein Löschwasser vor
Ort, 42 Personen, die sich in den Frem-
denzimmern und im Lokal befanden,
das Fehlen des baulichen Brandschut-
zes und eine Fotovoltaikanlage auf
dem Dach. Zudem liege der Berggast-
hof in Alleinlage auf sehr schwierigem
Gelände und weitab von den nächsten
Ortschaften.

Der Referent erläuterte die extrem
schwierige Logistik bei der Personen-
rettung, derWasser- und Kraftstoffver-
sorgung sowie die Probleme mit den
Fotovoltaik-Elementen, die von der
starken Hitze buchstäblich zerrissen
wurden. 22 Feuerwehren waren da-
mals mit 44 Fahrzeugen und 224 Ein-
satzkräften vor Ort, zudem 56 Sanitä-
ter des Roten Kreuzes mit 28 Rettungs-
fahrzeugen, man musste über 900 Me-
ter lange Schlauchleitungen verlegen
– und das alles auf engstem Raum. Der
Schaden lag bei über einer Million Eu-
ro. Inzwischen sei der Berggasthof wie-
der aufgebaut und werde in Kürze er-

öffnet – dazu aber seien die Feuerweh-
ren nicht eingeladen, sagte KBI Stahl.

Ein Toter und 24 Verletzte

Den zweiten Vortrag über einen au-
ßergewöhnlichen Großbrand hielt der
Sprecher des Feuerwehr-Inspektions-
bereichs im Landkreis Bayreuth, KBI
Winfried Prokisch. Hierbei ging es um
den Brand des Thermalbades in Fich-
telberg im Mai 2012. Trotz eines 80
Stunden langen Einsatzes von fast 100
Feuerwehren mit über 800 Wehrleu-
ten brannte das Bad nieder. Das Feuer
sei wie ein Sturm über die Dachkonst-
ruktion aus Holz getrieben worden,
man habe die Einsatzkräfte vom
Brandherd zurückziehen müssen und
die Badegäste evakuiert. Es sei eine
heillose Lage gewesen, so der Referent,

die man trotz intensiver Bemühungen
nicht in denGriff bekommen konnte.

Über den schweren Verkehrsunfall
im Sommer auf der A 93 mit einem
voll besetzten tschechischer Reisebus
berichtete KBI Thomas Schmidt. Er
musste eine traurige Bilanz bekannt
geben: ein Toter, zwei Schwer- und 22
Leichtverletzte. Bei Schmidts Ausfüh-
rungen wurde auch deutlich, dass Ret-
tungskräfte in Situationen geraten, die
sie vorher weder kannten noch üben
konnten. Die Lage war nur schwer in
den Griff zu bekommen, doch mit Un-
terstützung aus Mannschaften aus
dem ganzen Landkreis konnten die
eingeklemmten Menschen befreit
werden. Ein Anerkennungsschreiben
des tschechischen Botschafters war
der Lohn für die Hilfskräfte. (sxu)

Rettungskräfte profitieren
vondenErfahrungen anderer
SICHERHEITDas Feuerwehr-
symposium glänztemit vie-
len Themen: Fachleute spra-
chen über Großbrände sowie
Gefahren bei Solar- und Bio-
gasanlagen.

Über den Unfall mit einem Reisebus
sprach Thomas Schmidt. Fotos: sxu

Michael Stahl berichtete vom Groß-
brand auf der „Moosberghütte“.

Unfall: Ampel übersehen
SCHWANDORF.AmFreitagmusste um
11.15 Uhr eine 42-jährige BMW-Fahre-
rin amWendelinplatzmit ihremAuto
wegen einer roten Ampel anhalten. Ei-
ne 20-jährige BMW-Fahrerin hinter
ihr übersah dies und fuhr auf das Auto
auf. Die ältere Fahrerin erlitt durch
denAufprall leichtere Verletzungen.
Der Schaden beträgt rund 4000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radfahrer angefahren
SCHWANDORF.AmFreitag kam es um
14.10 Uhr in der Regensburger Straße
zu einemZusammenstoß zwischen ei-
nem Pkwund einemRadfahrer. Ein
44-jähriger Toyota-Fahrer wollte vom
Parkplatz des Netto in die Straße ein-
biegen und übersah dabei einen von
rechts kommenden, auf demRadweg
fahrenden Fahrradfahrer. Der Radfah-
rer stürzte zu Boden undwurde zur
Erstversorgung ins Krankenhaus
Schwandorf eingeliefert. Es entstand
Sachschaden inHöhe von 300 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Handy gestohlen
SCHWANDORF.EinHandwerker stellte
am Freitag um 13.45 Uhr seinen Liefer-
wagen an der EckeHöflingerstra-
ße/Augustinstraße ab. Anschließend
begab er sich zu einemKunden. Sei-
nen Pkw ließ er dabei unversperrt. Als
er nach etwa fünfMinutenwieder zu-
rückkam, stellte er fest, dass dasHand-
schuhfach durchwühlt wurde. Zudem
fehlte seinHandy,MarkeNokia, das
auf demBeifahrersitz unter Geschäfts-
unterlagen lag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Angetrunken am Steuer
SCHWANDORF.Zu tief ins Glas geschaut
haben am Samstag zwei Autofahrer in
Schwandorf: Zunächst wurde die PI
Schwandorf um 17.55 Uhr von einer
Zeugin informiert, dass ein offensicht-
lich betrunkener Pkw-Fahrermit sei-
nem Ford in unsicherer Fahrweise auf
der Nürnberger Straße unterwegs ist.
Die Polizei erwischte ihn, der Alkotest
bestätigte denVerdacht. Um 19.45 Uhr
fiel einer Polizeistreife in derWackers-
dorfer Straße einMitsubishi auf, des-
sen Fahrerin unsicher fuhr. Bei der
Kontrolle stellte sich heraus, dass die
Frau stark alkoholisiert war. Beide
Fahrermussten ihren Führerschein
abgeben.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT
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THEMEN AM SYMPOSIUM

➤ Feuerwehr: Um8.45 Uhr fand ein Vor-
tragmit dem Thema „Brand im Berg-
gasthof“ durch einen Feuerwehrspre-
cher aus demBereich Cham statt. Um
9.45 Uhr folgte der Vortrag „Gefähr-
dungsanalyse“, es sprach BORWolfgang
Zuchs, Technischer Aufsichtsbeamter
der Kommunalen Unfallversicherung
Bayern; um 11 Uhr referierte Ingenieur
Josef Ziegler, IHK-Sachverständiger und
Sprecher des Fachverbandes Biogas e.
V., zu „Gefahren bei Biogas-Anlagen“.

Nach der Mittagspause gab es um 13
Uhr einen weiteren Vortrag über Nutzen
und Gefahren für die Feuerwehren durch
die Nutzung digitaler Medien.
➤ Solar: Um 14 Uhr sprach der Techni-
sche Leiter der Firma Illotec, Josef Bay-
er, über Gefahren bei Solaranlagen; um
15.15 Uhr war das Thema „Flammen im
Bad“, es referierte ein Sprecher der Feu-
erwehren im Landkreis Bayreuth; um
16.15 Uhr gab KBR Robert Heinfling den
Vortrag zum Thema „Unfall BAB A 93“.
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